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Mit freundlichen Grüßen 

Tim Merkel 
Vorsitzender des Haushaltsausschusses 

Liebes Mitglied des Haushaltsausschusses, 

hiermit lade ich Dich zur 9. Sitzung des Haushaltsausschusses 
ein. Sie findet als ordentliche Sitzung am Mittwoch, den 
06.02.2019, um 16 Uhr c.t. im AStA-Plenumsraum (Schlossplatz 
1, 48149 Münster) statt. 

Ich schlage folgende Tagesordnung vor: 

Haushaltsausschuss des 61. Studierenden-
parlaments der Universität Münster 

Tim Merkel   (Vorsitz) 
Charlotte Sonneborn  (Stv. Vorsitz) 

c/o AStA Uni Münster 
Schlossplatz 1 
48149 Münster 

stupa@uni-muenster.de 
www.stupa.ms 

Dienstag, 29. Januar 2019 

mailto:stupa@uni-muenster.de
http://www.stupa.ms/
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Haushaltsausschuss des AStA der WWU Münster 

Schlossplatz 1 

48149 Münster 

 

               Münster, 14.01.2019 

 

 

Projektmittelantrag der Lokalgruppe sneep e.V. Münster 
 

 

Lieber Haushaltsausschuss des AStA, 

 

als bekannte Studierendeninitiative organisieren wir neben unseren wöchentlichen 

Zusammenkünften im Semester 1-2 größere Veranstaltungen, um einen breiten Kreis an 

Studierenden und sogar Publikum darüber hinaus zu erreichen und ihnen ein Themenange-

bot abseits des herkömmlichen Lehrplans anzubieten (in diesem Semester hat gerade bei-

spielsweise ein Poetry Slam stattgefunden, der inzwischen zu unserem Standardrepertoire 

zählt). 

 

Für das kommende Sommersemester 2019 konnten wir Prof. Dr. Ebrahim Afsah für einen 

Vortrag gewinnen. Herr Afsah, derzeit Professor für islamisches Recht an der Universität 

Wien, möchte zum Thema „Wie baut man Staaten auf? Karrieren der Entwicklungszusam-

menarbeit“ sprechen. Wir erachten ihn für einen hervorragenden Referenten, der allen Inte-

ressierten einen spannenden Vortrag sowie eine anschließende Diskussion bieten wird. Au-

ßerdem denken wir, dass es sich um ein Thema handelt, dessen Bezüge im Studienalltag vie-

ler Disziplinen zu kurz kommen und möchten deswegen die Gelegenheit bieten, diese Lücke 

zu füllen und vor unsere theoretischen Überlegungen aus dem Studium mit den praktischen 

Erfahrungen von Herrn Afsah ergänzen, um auch allgemein ein studentisches Publikum zu 

erreichen. Politisch kontroverse Themen zu Fragen der Zeit sind erfahrungsgemäß, gerade 

wenn sie von Studierenden für Studierende organisiert sind, eine gern angenommene Dis-

kussionsplattform, die auch Herrn Afsah am Herzen liegt. Das Thema der Entwicklungszu-

sammenarbeit berührt immer wieder Aspekte unserer wirtschaftsethischen Auseinanderset-

zungen mit dem Weltgeschehen. Herrn Afsah qualifiziert für eine Veranstaltung hierzu in 

unseren Augen, dass er an mehreren internationalen praktischen Schnittstellen (Weltbank, 

UNO), aber auch über viele Forschungswege (Max-Planck-Institut, Universitäten Harvard, 

Singapur, Kopenhagen und Wien) zu diesem und angrenzenden Themen gearbeitet hat. Er 

ist uns außerdem persönlich bekannt. 
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Die Veranstaltung soll am Donnerstag, den 23. Mai 2019 um 18 Uhr c.t. in einem Hörsaal der 

WWU stattfinden. Wir haben vor, die Veranstaltung via Facebook, durch Aushänge und Wei-

tererzählen zu bewerben, sodass wir mit so viel Vorlauf von einem breiten Publikum ausge-

hen. 

 

Herr Afsah reist aus Wien an und benötigt eine Kostenerstattung für Hin- und Rückfahrt mit 

dem Nachtzug sowie für eine Übernachtung. Da er kein Honorar verlangt, würden wir ihm 

aber dennoch gerne ein kleines Present überreichen. 

 

Die veranschlagten Kosten belaufen sich voraussichtlich wie folgt: 

Hin- und Rückfahrt Wien-Münster mit der 

ÖBB sowie der DB 

Im Einzelnen: 

ÖBB (Wien-Düsseldorf) 

DB (Düsseldorf-Münster) 

410,00€ 

 

 

358,00€ 

52,00€ 

1 Übernachtung im Hotel ibis Münster City 110,00€ 

Geschenk für den Vortragenden 30,00€ 

Gesamtkosten 550,00€ 

 

 

Wir möchten den Haushaltsausschuss des AStA bitten, unserem Projektmittelantrag zuzu-

stimmen und uns somit diese vielversprechende Veranstaltung zu ermöglichen. 

 

Über eine Rückmeldung freuen wir uns. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

sneep e.V. Münster 

 
Ansprechpartner 

 

Carsten Ohlrogge 

Stierlinstraße 3 

48149 Münster 

0157 32636745 

carsten.ohlrogge@uni-muenster.de 

www.facebook.com/sneepmuenster/ 

www.sneep.info 
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Studierendenparlament 
der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

Malte Hüggelmeyer 
Fundraising 

Delegation to NMUN New York 2019 
WWU Münster | Münster MUN e.V. 

m_hueg03@uni-muenster.de 

 

Unterstützung der Delegation der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster bei der Teilnahme 
an der „National Model United Nations“-Konferenz in New York 

 
Sehr geehrter AStA, sehr geehrte Abgeordnete des Studierendenparlamentes, 
 
hiermit beantragen wir die finanzielle Unterstützung in Höhe von bis zu 2.292,00€ für die Münsteraner 
Delegation des National Model United Nations in New York. 
 
Wir sind eine Delegation von Studierenden der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster und wollen 
einen Blick hinter die Kulissen der international und politisch bedeutendsten Organisation, der Vereinten 
Nationen, werfen. 
 
Vom 24. – 28. März 2019 werden wir an der Simulation der Vereinten Nationen – der sogenannten 
„National Model United Nations“ (NMUN) – teilnehmen. Als Teil der anerkannten Hochschulgruppe, dem 
Münster MUN e.V., sind wir seit dem Jahre 2011 nun die neunte Delegation, die zu dieser Konferenz nach 
New York reisen wird. Dies ist die größte Simulation der Vereinten Nationen auf universitärer Ebene, bei der 
über 5.000 Studierende aus der ganzen Welt, organisiert in Delegationen ihrer Universität, jeweils ein Land 
der Vereinten Nationen repräsentieren. Hierbei gilt es dessen politischen Ansichten, wirtschaftlichen 
Interessen und sicherheitspolitische Anliegen möglichst realitätsnah zu vertreten. 
 
Unsere diesjährige Delegation ist nunmehr die dritte Delegation aus 16 Mitgliedern. Vorher bestanden die 
Delegationen aus nur 8 Personen. Dies liegt vor allem daran, dass man nach den positiven Erfahrungen der 
letzten Jahre auch dieses Jahr wieder mehr Studierenden die Möglichkeit bieten wollte an dieser Reise 
teilnehmen zu können. Das erhöhte Interesse an einer NMUN Teilnahme lässt sich auch an den weit über 
50 Bewerbungen erkennen, die uns letztes Jahr erreicht haben. Unsere Delegation setzt sich aus 
verschiedensten Fachrichtungen der WWU zusammen. Seit einigen Monaten bereiten wir uns sowohl 
fachlich, als auch organisatorisch intensiv auf die Konferenz vor. Insbesondere im Bereich des Völkerrechts 
und der internationalen Politik liegt ein Schwerpunkt unserer Vorbereitung. Die Delegierten müssen sich 
dabei in die Themen der einzelnen Ausschüsse einarbeiten, in denen sie während der Konferenz arbeiten 
werden. Dazu gehört unter anderem, bereits verabschiedete Resolutionen der Generalversammlung, 
sowie Urteile unterschiedlicher Internationale Gerichte, wie etwa dem IGH, auszuwerten und in der 
eigenen Positionsfindung zu berücksichtigen. 
 
Die Konferenz ist eine exzellente Gelegenheit die WWU zu repräsentieren und ihr internationales 
Renommee zu vergrößern. Die Münsteraner Delegation des letzten Jahres wurde beispielsweise mit dem 
„Best Delegation Award“ ausgezeichnet. Zudem bietet unsere Delegation der gesamten Universität und 
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ihren Studierenden einen Mehrwert. Denn gemeinsam mit dem Münster MUN e.V. werden 
Informationsveranstaltungen, Workshops zu Rhetorik, Verhandlungstaktikten etc. und sogar 
Probesimulationen veranstaltet, die auf die aktive Teilnahme der Studierenden ausgerichtet sind und für 
alle Studierenden der WWU zugänglich sind. 
 
Da das Projekt nicht von der Universität finanziert wird, sind wir auf die Unterstützung von Förderern 
angewiesen. Denn nur durch die Kombination der Fördergelder und des Eigenanteils, den die 
Delegationsmitglieder zahlen, können die anfallenden Kosten wie Teilnahmegebühr, Unterbringungs- und 
Materialkosten gedeckt werden. Die gestiegene Delegiertenanzahl bringt viele Möglichkeiten mit sich, 
jedoch natürlich auch einen erhöhten Kostenaufwand, den Sie dem beiliegenden Finanzplan entnehmen 
können. Die beantragte Fördersumme würde zur Finanzierung der Teilnehmerbeiträge sowie der 
Delegationsgebühr und der Visa der 16 Teilnehmer*innen der Delegation verwendet werden. In Anbetracht 
des weiteren Wachstums der NMUN-Delegation würden wir uns sehr freuen, Sie als Förderer gewinnen zu 
können. Zurzeit gibt es noch einen Finanzierungsbedarf von 10.985,05€. Ihre Förderung wäre eine große 
Unterstützung, in unserem Streben, möglichst vielen Studierenden unabhängig von individuellen 
finanziellen Ressourcen, die Teilnahme an NMUN ermöglichen zu können. Einen detaillierten Finanzplan 
und die Auflistung der bisher gesammelten Unterstützungen finden Sie im Anhang. 
 
In diesem Jahr werden wir als Delegation Libyen in verschiedensten Komitees vertreten. Ein Land, welches 
durch seine innenpolitische Entwicklung und geographische Lage zurzeit eine besondere Stellung in der 
internationalen Politik einnimmt. Als Empfänger von UN-Hilfsgeldern wie z.B. durch die United Nations 
Support Mission in Libya (UNSMIL), wird Libyen in vielen Komitees eine wichtige Rolle zukommen, bei der 
es gilt aus einer komplexen innenpolitischen Situation heraus zu argumentieren. Für uns stellt es eine 
reizvolle Herausforderung dar, die komplexe politische und gesellschaftliche Lage zu durchdringen und 
Interessen auf internationaler Ebene zu artikulieren. 

 
Bei einer Förderung würden Sie selbstverständlich eine Spendenbescheinigung erhalten, da wir als Teil des 
Münster MUN e.V. ein eingetragener Verein sind. Für weitergehende Fragen bezüglich unseres Projekts, 
der Delegation und einer möglichen Kooperation stehen wir Ihnen gerne auch telefonisch sowie persönlich 
bei einer Sitzung des Haushaltsausschusses zur Verfügung. 
Wir hoffen, Sie für unser Projekt begeistern zu können und würden uns über eine baldige Rückmeldung 
sehr freuen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Malte Hüggelmeyer 
Fundraising 
Delegation to NMUN New York 2019 
WWU Münster | Münster MUN e.V. 
 

Anhang 
Projektbeschreibung 

Kosten- und Finanzierungsplan 
Finanzierungsbedarf 

Kontakt 
 
 

 
 
 
 

NMUN New York 2019, die Delegation der Westfälischen 

Wilhelms-Universität Münster wird unterstützt von 

Münster MUN e.V., der gemeinnützigen und studentisch 

getragenen Anlaufstelle für Themen rund um MUN. 
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Delegation der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 
National Model United Nations Conference New York 24. – 28.03.2019 
 
National Model United Nations 
UN-Simulation mit langer Tradition 
 
Model United Nations (MUN) wurde bereits in den 1950er Jahren in den USA gegründet und ist seit jeher 
ein fester Begriff für Simulationskonferenzen der Vereinten Nationen für SchülerInnen und Studierende. 
Mittlerweile wird das Planspiel in unterschiedlichem Umfang und von verschiedenen Trägern überall auf 
der Welt ausgerichtet. 
 
National Model United Nations (NMUN) ist eine der ältesten, größten und kompetitivsten MUN-
Konferenzen für Studenten weltweit und findet seit 1946 jedes Jahr im Hauptsitz der Vereinten Nationen in 
New York statt. Die Teilnehmer*Innen bereiten sich in einem intensiven mehrmonatigen Prozess innerhalb 
einer Delegation ihrer Universität auf die Vertretung eines ihnen zugeteilten UN-Vollmitglieds vor. Ganz 
nach Vorbild der tatsächlichen Vertretung innerhalb der Vereinten Nationen, arbeiten die Delegierten als 
Repräsentanten ihres Mitgliedsstaates in den jeweiligen Gremien, in denen ihr Land vertreten ist, wie z.B. 
der UN-Hauptversammlung, dem Sicherheitsrat, dem Wirtschafts- und Sozialausschuss oder dem 
Entwicklungsausschuss. Dabei müssen die Delegierten nicht nur ein detailliertes Wissen über ihr zu 
repräsentierenden Landes vorweisen, sondern sich außerdem ausführlich in die aktuelle Agenda der 
verschiedenen Gremien einarbeiten. Zu Themen, wie z.B. der effektiven Kontrolle von 
Massenvernichtungswaffen oder der Unterstützung von Entwicklungsländern im Aufbau einer 
klimafreundlichen Wirtschaft werden während der Konferenz innerhalb der verschiedenen Komitees 
jeweils Resolutionspapiere verfasst, welche die Interessen der Mitglieder berücksichtigen und gleichzeitig 
innovative Lösungskonzepte darstellen sollen. 
 
In dieser Ausschussarbeit wird streng nach Protokoll der Vereinten Nationen gearbeitet, sodass den 
Delegierten ein praxisnaher Einblick in die Arbeit der Vereinten Nationen ermöglicht wird. Im Dialog mit 
anderen Delegierten werden die komplexen Strukturen internationaler Beziehungen und Interessen 
deutlich und die Teilnehmenden geschult, sich auf hohem akademischem Niveau in der Sitzungssprache 
Englisch sicher auf dem „internationalem Parkett“ zu bewegen. Neben dem Trainieren von Fähigkeiten wie 
„Public Speaking“ und strategischem Argumentieren, entwickeln sich die Teilnehmer*Innen dabei in 
Feldern wie Konfliktmanagement, Kompromissbildung und interkultureller Kommunikation weiter. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PROJEKTBESCHREIBUNG 
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Die Delegation 
Studierende der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 
 
Die NMUN Delegation 2019 der Westfälischen Wilhelms-Universität ist nun schon die dritte Delegation in 
der Münsteraner Geschichte, die aus 16 Delegierten besteht. Durch diese Delegationsgröße sind wir wieder 
in der Lage einen Staat vertreten zu können, der in vielen Komitees beteiligt ist. Die vorherigen 
Münsteraner Delegationen konnten stets durch akribische Vorbereitung und gute Arbeit überzeugen. 2016 
wurde die damalige Delegation mit dem „Outstandig Delagation Award“ prämiert, im letzten Jahr gewann 
die WWU-Delegation sogar den „Best Delegation Award“, den Hauptpreis der Konferenz. Auch unser 
Anspruch ist es, uns bestmöglich vorzubereiten, um somit auch folgenden Generationen eine Teilnahme 
an der NMUN zu sichern.  
 
 
Die diesjährige Delegation setzt sich aus 
Studierenden der verschiedensten 
Studiengänge zusammen. Unter anderem 
sind Studierende der Politik-, Wirtschafts- 
und Rechtswissenschaften vertreten, sowie 
auch aus den Bereichen (Zahn-)Medizin, 
Biologie, Geographie oder Spanisch. Was 
uns verbindet, ist zum einen unser 
Interesse an internationaler Politik, 
interkulturellem Austausch und der Arbeit 
der Vereinten Nationen. Zum anderen 
möchten wir uns - neben unseren 
fachlichen Kernkompetenzen - in für uns 
wichtigen Fähigkeiten wie 
Verhandlungsstrategie, „Public Speaking“ 
und interkultureller Kommunikation 
weiterentwickeln. Darüber hinaus reizt uns die Herausforderung, als Team innerhalb eines mehrmonatigen 
Prozesses zusammenzuwachsen und neben der akademischen Vorbereitung das Projekt „NMUN“ 
eigenständig umzusetzen. Zur Vorbereitung auf die Konferenz findet ein wöchentliches Treffen statt, in 
dessen Rahmen regelmäßig neben unserer administrativen und fachlichen Arbeit inhaltliche und 
methodische Workshops, beispielsweise zur Verhandlungsstrategie und Rhetorik, abgehalten werden. 
Diese Workshops sind für alle Studierenden zugänglich und stellen somit einen Beitrag zur Fortbildung der 
Münsteraner Studierenden dar. 
 
Durch unsere unterschiedlichen fachlichen Hintergründe sind wir überzeugt, den komplexen 
Anforderungen, welche die erfolgreiche Realisierung der NMUN-Teilnahme sowohl in struktureller als auch 
in inhaltlicher Sicht erfordert, gerecht werden zu können und uns dabei persönlich stetig 
weiterzuentwickeln. 
 
 
 

Die Münsteraner Delegation 2019 

PROJEKTBESCHREIBUNG 
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Nutzen und Ziele 

Wirkung des Projekts über die Konferenz hinaus 
 
Als Münsteraner Delegation auf einer der größten internationalen Konferenzen für Studierende weltweit 
eröffnen sich aus unserer Sicht für uns, aber auch für unsere Unterstützer und unser direktes Umfeld, 
besondere und vielseitige Möglichkeiten. Die Teilnahme an NMUN verstehen wir als Chance, uns über unser 
Studium hinaus mit komplexen internationalen Zusammenhängen tagespolitischer Relevanz zu 
beschäftigen und an der Erfahrung und Weiterentwicklung von „soft skills“, auch in Hinblick auf zukünftige 
Berufsfelder, persönlich zu wachsen. 
 
Unserer Meinung nach stellt das Konzept „MUN“ daher eine herausfordernde und konstruktive Ergänzung 
traditioneller Bildungsangebote dar, die wir gerne über die Konferenz hinaus mit anderen teilen möchten. 
Dazu sind gemeinsam mit dem Münster MUN e.V., der sich ebenfalls als Studenteninitiative gegründet hat, 
in den letzten Jahren einige Möglichkeiten für Studierende entstanden. 
 
Debattieren, diplomatisches und sicheres Auftreten und das Anfertigen komplexer Fachtexte, dies alles 
zudem auf Englisch, werden besonders gefordert und daher in Vorbereitung auf die Konferenz trainiert. 
Dazu finden unter anderem zweiwöchentliche Simulationsveranstaltungen statt, die von unserem 
Schirmverein, dem Münster MUN e.V., organisiert werden. An dieser können neben den 
Delegationsmitgliedern auch interessierte Studierende teilnehmen, womit wir ein kostenloses, 
fächerunabhängiges Angebot für die Studierenden der WWU schaffen, in dessen Rahmen sie sich mit 
englischer Rhetorik und internationaler Politik beschäftigen können. Wir hoffen dadurch, auch bei unseren 
Kommiliton*innen politisches Interesse zu wecken und den Glauben an die internationale Gemeinschaft zu 
stärken. In dem Bewerbungsverfahren für die nächste Delegation, erreichten uns weit über 50 
Bewerbungen, von denen letzten Endes leider nur 16 Studierende angenommen wurden. Sowohl die 
weiteren BewerberInnen, als auch andere Studierende haben bereits mehrfach Interesse an den 
Weiterbildungen und Simulationsveranstaltungen bekundet, sodass wir uns freuen ein umfangreiches und 
inhaltlich anspruchsvolles Programm anbieten zu können, welches der Fortbildung der Studierenden dient. 
 
Darüber hinaus sehen wir uns auch als Repräsentanten der Westfälischen Wilhelms-Universität und der 
Region Münsterland und möchten im Gespräch mit Studierenden aus aller Welt auf unser Projekt und 
unsere Unterstützer aufmerksam machen. Besonders an einer solch traditionsreichen und 
prestigeträchtigen Simulation in New York ist der internationale Repräsentationsfaktor immens. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PROJEKTBESCHREIBUNG 
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National Model United Nations Conference New York | 24. – 28. März 2019 

Gelb markiert sind die anfallenden Kosten, um die wir Sie um Unterstützung bitten. 

 

 

 
Teilnahmegebühren 

Euro Anzahl Zwischensumme 

Delegationsgebühr NMUN Konferenz 180,00€ 1 180,00€ 
Teilnehmergebühr NMUN Konferenz 120,00€ 16 1.920,00€ 

   
2.100,00€ 

Reisekosten 
   

Anreise NMUN Konferenz 550,00€ 16 8.800,00€ 

Transport während der Konferenz 
(7-Tage Ticket) 

26,00€ 16 416,00€ 

Visum (Esta-Antrag) 12,00€ 16 192,00€ 

   
9.408,00€ 

Unterbringungskosten 
   

6 Übernachtungen im Konferenzhotel 
(4 Vierbettzimmer für 16 Personen) 
Verpflegung 

345,00€ 
 

105,00€ 

24 
 

16 

8.280,00€ 
 

1.680,00€ 
(5 Tage à 3 Mahlzeiten à 7€)    

9.960,00€ 

Vor- und Nachbereitungskosten 
   

Materialkosten 150,00€ 1 150,00€ 
Vorbereitungsfahrt, Unterkunft 30,00€ 16 480,00€ 

Vorbereitungsfahrt, Verpflegung 
(2 Tage à 3 Mahlzeiten à 7€) 

42,00€ 16 672,00€ 

   
1302,00€ 

 

        Gesamtkosten 22.770,00€ 

 
 
 
 

KOSTEN – UND FINANZIERUNGSPLAN KOSTEN – UND FINANZIERUNGSPLAN 
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Stand: 20.01.2019 
 
 

Gesamter 
Finanzierungsbedarf 

22.770€ Übertrag 

Eigenanteil 16 x 500€ = 8.000€ 22.770€ - 8000€ 
= 14.770€ 

Finanzierungsbedarf durch 
Spenden 

14.770€  

PROMOS 1.845€ 
 

14.770€ - 1845€ =12.925€ 

Waffelspenden 99,95€ 12.925€ - 99,95€ =12.825,05€ 

Commerzbank AG 1.000,00€ 12.825,05€ - 1.000,00€ =11.825,05€ 

Fundraising-Party ≈0.00€  

Fachschaft Jura 840€ 11.825,05€ - 840€ = 10.985,05€ 

Offener Finanzierungsbedarf  10.985,05€ 

 

 
 
Das Akquirieren von Fördergeldern und Spenden verschiedenster Institutionen ist zur Zeit Teil unserer 
Arbeit innerhalb der Delegation, insbesondere des Fundraising-Teams. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

FINANZIERUNGSBEDARF 
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Bianca Neumann     Jan Hendrik Pott 
Head of Delegation     Head of Delegation 
a_neum17@uni-muenster.de    jh.pott@web.de 
 
 
Malte Hüggelmeyer 
Fundraising 
M_hueg03@uni-muenster.de 
 
 
 
 
 
NMUN New York 2019 
Delegation der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 
 
Web: http://www.muenster-mun.de/projekte/delegationen/nmun-delegation-2019/ 
Facebook: https://www.facebook.com/NMUNDelegationMuenster/?fref=ts 
 
 
Münster MUN e.V. 
Robert-Koch-Straße 48 
48149 Münster 
 
Registergericht:  Amtsgericht Münster 
Registernummer:  VR 5233 
 
Web: www.muenster-mun.de 
Facebook: www.facebook.com/muenstermun 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

NMUN New York 2019, die Delegation der Westfälischen 

Wilhelms-Universität Münster wird unterstützt von 

Münster MUN e.V., der gemeinnützigen und studentisch 

getragenen Anlaufstelle für Themen rund um MUN. 

KONTAKT 

https://www.facebook.com/NMUNDelegationMuenster/?fref=ts
http://www.facebook.com/muenstermun


Junges Forum Verfassungsrecht

18. Januar 2019 

Studierendenparlament Universität Münster 
c/o AStA Uni Münster 
Schlossplatz 1 

48149 Münster 

Sehr geehrte Mitglieder des Haushaltsausschuss,  

mit diesem Schreiben möchte ich 975€ zur Durchführung einer Exkursion zum 
Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe als Förderung beantragen. Durchgeführt wird 
diese Exkursion durch die Hochschulgruppe „Junges Forum Verfassungsrecht“.   

Das Junge Forum Verfassungsrecht ist eine Hochschulgruppe an der Westfälischen 
Wilhelms-Universität, die sich im April 2018 gegründet hat. Unser Anliegen besteht 
insbesondere darin, aktuelle verfassungsrechtliche Fragestellungen durch 
verschiedene Veranstaltungen (zum Beispiel durch Vorträge oder Diskussionsabende) 
zu erörtern und so eine Gesprächs-Plattform für verfassungsrechtlich interessierte 
Studierende zu schaffen. Thematisch liegt der Fokus neben allgemeinen 
verfassungsrechtlichen Aspekten auf aktuellen Urteilen des  
Bundesverfassungsgerichts und aktuellen politischen Entscheidungen (z.B. dem 
bayerischen Polizeiaufgabengesetz).  
Im Juli 2018 waren wir bereits zu Besuch beim Verfassungsgerichtshof NRW (siehe 
Foto).  

Dort haben wir uns intensiv mit den 2 dort beschäftigten Verfassungsrichterinnen 
ausgetauscht und aktuelle verfassungsrechtliche Themen diskutiert, dies wollen wir 
nun beim größten Verfassungsgericht in Deutschland auch machen.  

Dabei ist eine Beschränkung auf Studierende der Rechtswissenschaften oder 
Politikwissenschaften nicht vorgesehen. Studierende aller Fachrichtungen der WWU 
sind herzlich willkommen. 

Die geplante Exkursion soll vom 28.2. bis zum 01.03.19 stattfinden. Geplant ist eine 
Übernachtung und neben dem Besuch des Bundesverfassungsgerichts auch der 
Besuch des Bundesgerichtshof. Die Anreise soll mit der Deutschen Bahn erfolgen.  
Momentan planen wir mit 15 teilnehmenden Personen.  

Hammer Str. 100 48153 Münster      01577/6488111      www.facebook.com/jfverfassungsrecht

A N T R AG  F Ü R  E X K U R S I O N  Z U M  
B V E R F G  

http://www.facebook.com/jfverfassungsrecht
http://www.facebook.com/jfverfassungsrecht


Junges Forum Verfassungsrecht

Auflistung der zu erwartenden Kosten: 

Unterkunft: 25€ p.P. 
Gästehaus Kaiserpassage 
Kaiserpasssage 10 375 € insgesamt  
Karlsruhe   

Anfahrt mit der Deutschen Bahn:                                            40 €  p.P. für Hin/ 
  Rückfahrt 
Gruppensparpreis der DB                                                         600 € insgesamt  

                                                                                   ____________________________________ 

 975 € 

Mit freundlichen Grüßen 

David Glanc 
Vorsitzender JF Verfassungsrecht 

Anhang: 

A.  Foto Besuch beim Verfassungsgerichtshof NRW im Juli 2018 
B.   vorläufiges Programm 





 

 

 
 
 

Planung Exkursion zum Bundesverfassungsgericht nach Karlsruhe 
 
 

Donnerstag, 28.2.2019 
 

Hinfahrt 
Option 1:  
Fahrt nach Köln mit dem Semesterticket 
 
Abfahrt: 07:34 
Ankunft: 09:38 
 
Oder 
 
Abfahrt: 08:34 
Ankunft: 10:38 
 
 
Ab Köln Hinreise mit dem EC 9  
 

 
 
Option 2:  
 
Fahrt nach Köln mit dem Semesterticket (siehe oben) 
 

 
 
 
Programm: 
 
14:00 Uhr  Check In 
 
Ab 15:00 Uhr               Stadtrundgang „Orte des Rechts“  
 
19:00 Uhr  Abendprogramm 



 

 

Freitag, 01.03.2019 
 
Programm: 
10:00 Uhr Besuch des Bundesverfassungsgericht 
 
 
 
 

Rückfahrt nach Münster 
(Hängt vom konkreten Programm ab) 

 
Option 1 

 
 
Option 2 
 

 
 
Option 3 
 

 
 
Danach Nutzung des Semestertickets für Rückfahrt nach Münster 
 
 
 
----  
 
Ende Exkursion 



Münster, den 20.01.2019 

Destruktive Kritik 
Wolbeckerstr. 14 
48155 Münster 
destruktiv@gmx.net 
 

 

 

Studierendenparlament Uni Münster 
Schlossplatz 1 
48149 Münster 
 

Liebes StuPa, 

warum das StuPa vor einiger Zeit beschlossen hat, prinzipiell und ohne inhaltlichen Bezug keine 

Anträge von uns mehr zu bearbeiten (was einem faktischen Verbot, sich als Diskussionsangebot in der 

Universität zu betätigen ziemlich nahe kommt), ist uns auch weiterhin nicht wirklich klar, alle unsere 

Anträge in der Vergangenheit erscheinen uns transparent und sollten im Finanzreferat auch alle 

überprüfbar sein.1 Die Vorwürfe der Veruntreuung sind von daher von unserer Seite aus schlichtweg 

nicht nachzuvollziehen. Auf die von einigen Personen innerhalb des FiKuS-Referats verbreiteten 

Verschwörungstheorien gehen wir erst gar nicht ein, dafür ist unsere Zeit zu schade, denn die 

verschrobene und krude Argumentationsweise spricht ohnehin mehr gegen die Autoren denn gegen 

uns. Viel lieber wollen wir mit unseren Kommilitonen über aktuelle Themen aus Politik, Gesellschaft 

und Hochschule diskutieren.  

Nun hatten wir gerade Radio Q zu besuch, das uns auch als solch ein Diskussionsangebot 

wahrgenommen hat: 

https://www.radioq.de/sendungen/coffeeshop/09-01-2019  

 

 

In diesem Sinne stellen wir nun zwei Anträge: 

Antrag I – ideelle Förderung der Vortrags- und Diskussionsveranstaltung „Trump – ein amerikanischer 

Präsident“. Als ideelle Förderung beantragen wir die Förderung des AStAs um einen Vorlesungssaal im 

Schloss oder H Gebäude für die Veranstaltung am 24.04.2019 von 18.30 bis 21.45 nutzen zu dürfen. 

Antrag II – finanzielle Förderung der Vortrags- und Diskussionsveranstaltung „Trump – ein 

amerikanischer Präsident“. Als finanzielle Förderung beantragen wir 130 Euro Referentinnen Honorar, 

plus Fahrtkosten zweiter Klasse DB, sowie 40 Euro Druckkostenzuschuss für Werbung.  

Als Referentin wollen wir Margaret Wirth Redakteurin der politischen Vierteljahreszeitschrift 

Gegenstandpunkt einladen. Die vorläufige Ankündigung würde wie folgt aussehen: 

 

                                                           
1 Die ReferentInnenhonorare bewegen sich immer zwischen 100€ und 150€, plus Fahrtkosten, plus 
Druckkosten vermutlich zwischen 40€ bis 80€, die größtenteils damals in der AStA Druckerei gedruckt wurden. 



Trump – ein amerikanischer Präsident 

Abgesehen vielleicht von Russland, England und den rechten und rechtsradikalen 

Parteien Europas hält die zivilisierte Welt den neuen US-Präsidenten für eine 

Katastrophe und seine Wähler für Blödmänner, die auf einen Scharlatan 

hereinfallen. Im mächtigsten Office des Globus sitzt nicht nur eine Reality-TV-Figur, 

ein politisch unerfahrener Immobilien-Milliardär, der nicht auf seine Fachleute und 

Geheimdienste hört, sondern ein notorischer Lügner, Hetzer, Rassist, Sexist und 

Egomane – eine komplette Fehlbesetzung des amerikanischen Präsidentenamtes. 

Hyper-Nationalist, Populist und Un-Demokrat sind noch die politischsten unter den 

Verurteilungsformeln für einen Politiker, den man gar nicht als Staatsmann 

sondern als narzistische Privatperson wahrnimmt; eine Figur, die man gleichzeitig 

nicht ernst nehmen kann und fürchten muss. 

Dieser selbstgerechten Verachtung, dem psychologisierenden Lächerlich-Machen 

und Verteufeln des Wahlsiegers soll auf der Veranstaltung widersprochen werden. 

Für eine Beurteilung des neuen Präsidenten ist erst einmal das politische Angebot 

zu würdigen, das er seinen Wählern macht, und aus dem die Mission hervorgeht, 

der er dient. Die klargestellt, wird man sehen, ob die europäischen und 

amerikanischen Edeldemokraten, die ihn unter Niveau finden, überhaupt noch viel 

an ihm auszusetzen haben. Trump definiert die Ansprüche seines Landes und die 

Aufgaben des Präsidenten abweichend von seinem Vorgänger, aber keineswegs 

gegen ihren Sinn. 

 

Das Thema „Trump“ bietet in etlichen Fächern unmittelbaren Anschluss an die Fächer, z.B. in der KoWi 

wie er qua Twitter eine neue öffentliche Debattenkultur schafft, in der Politikwissenschaft, wie die 

Institutionen neu bewertet werden bis hin zur Geschichtswissenschaft, die bereits die Frage wälzt, ob 

es sich mit Trump um eine echte Zäsur handelt. Aber wir halten es für essentiell auch mit denen in 

Gespräch zu kommen, die nicht in ihren Fächern damit konfrontiert sind, denn warum sollte ein 

Biologe oder eine Physikerin nicht Diskussionsbedarf zu diesem Thema haben? Zu guter Letzt möchten 

wir natürlich auch alle StuPa Mitglieder zur Diskussion einladen, denn erstens wollen wir tatsächlich 

mit all unseren Kommilitonen unabhängig von Parteibuch und Meinung in die Diskussion treten und 

zweitens könntet ihr euch dann gleich ein Bild von der Veranstaltung machen.  

 

 

Liebe Grüße, 
Eure Destruktive Kritik 
 
 

PS: Der Antrag geht in Kopie auch an Radio Q, da wir es komisch fänden, sie zu zitieren und ihnen dies 
nicht mitzuteilen.  
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